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Weisslinge (Pieridae) 

Artkomplex des Tintenflecks (Leptidea sinapis aggr.) 

 

Vorbemerkung 

Die beiden Arten Tintenfleck (Leptidea sinapis) und 

Kryptischer Tintenfleck (Leptidea juvernica) sind im 

Feld morphologisch nicht unterscheidbar. Da die öko-

logischen Ansprüche der beiden Arten sehr ähnlich zu 

sein scheinen und sie auch gemeinsam im gleichen 

Gebiet vorkommen können, halten wir eine gemein-

same Besprechung als Artkomplex für vertretbar. 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Als Artkomplex sind die beiden Arten einfach nachzu-

weisen. Zudem verfügen wir über sehr viele Daten, die 

die potentiellen Lebensräume gut abdecken. Daher 

darf die Datenlage als gut beurteilt werden.  (1'179 

verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Die beiden Arten besiedeln die ganze Schweiz. Das 

Hauptverbreitungsgebiet liegt dabei unter 1'200 m ü. 

M. In den Alpen können sie aber auch bis knapp 2'000 

m ü. M. angetroffen werden. 

Im Kanton Luzern bewohnen die beiden Arten alle 

Naturräume. Die grösseren Nachweislücken im südli-

chen Teil des Naturraums «Zentrales Hügelland» müs-

sen jedoch als effektive Verbreitungslücken interpre-

tiert werden. Der höchstgelegene Fund gelang im Ge-

biet Silwänge auf 1'670 m ü. M. (Flühli; 2021).  

 

Status 

Die beiden Arten können an ihren Flugstellen im Kan-

ton Luzern in mittleren Dichten angetroffen werden. 

Es werden keine Bestandesveränderungen vermutet. 

Die Zunahme an verfügbaren Daten aus jüngerer Zeit 

ist auf eine intensivere Bearbeitungstätigkeit zurück-

zuführen. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz werden beide Arten als «nicht gefähr-

det» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern drängt 

sich keine abweichende Einstufung auf: «Nicht gefähr-

det» (LC). 

 

Lebensraum 

Beide Arten sind Bewohner offener Landschaften. Sie 

besiedeln dabei vor allem magere Heuwiesen und 

Weiden, können aber auch an Waldsäumen und gele-

gentlich sogar entlang von breiten, sonnigen Waldwe-

gen angetroffen werden. Als Raupenfutterpflanzen 

dienen verschiedene Platterbsenarten (Latyrus spec.), 

im Kanton Luzern ist dies vor allem die Wiesenplatt-

erbse (Lathyrus pratensis). 

 

Fördermassnahmen 

Die Neuansaat artenreicher Fromentalwiesen kann 

den beiden Arten dienen. 

  

Goran Dusej 
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Phänologie (n = 1’135)

 

Höhenverbreitung (n = 980)

 

 

Verbreitung

 

 


